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Dämmung vom Spezialisten
Wirtschaftlichkeit mit geringem Kostenaufwand erhöhen

Das Unternehmen ALUTHERMIC hat sich auf die häufig verwendeten Aluminiumprofile an Fenstern spezialisiert. Diese wurden in den Zeiten der
niedrigen Ölpreise sehr gerne für die Fensterrahmen verwendet. Allerdings waren diese noch nicht thermisch entkoppelt.

Vor allem ältere Gewerbeobjekte wurden vor 30 - 50 Jahren mit Aluminiumfenstern ausgerüstet..  Diese versprachen auf Grund des Materials und
aufwändiger Verarbeitung eine längere Lebensdauer als die meist verwendeten Holzfenster.
Bis jetzt verrichten vor allem hochwertige Fenster wie von SCHÜCO noch ihren Dienst.
Allerdings haben diese Fenster aus heutiger Sicht 2 gravierende Nachteile:

Die Wärmeverluste, die im Bereich des Rahmens durch das Material Aluminium auftraten, billigend in Kauf genommen. Mit den steigenden Ölpreisen
wurde auch der so entstandene Nachteil immer größer. Durch ALUTHERMIC lässt sich dieser auch ohne einen kostspieligen Austausch beheben. Dabei
reduzieren sich die Wärmeverluste auf die Werte eines neuen Fensterrahmens. Der Vorteil liegt hier darin, dass kein Austausch stattfinden muss. Dieser
würde neben den sehr hohen Kosten zudem auch Lärm, Schmutz und eine Beeinträchtigung der Nutzung mit sich bringen.

 Die  Abdichtung der Fenster gegen Wind und damit auch gegen Schall ist auf Grund nur einer einzigen Dichtung unzureichend.  Hinzu kommt dass das
Gummimaterial verhärtet ist.
Mit ALUTHERMIC wird absolute Winddichtigkeit erzielt, da der Dämmstoff als Dichtung genutzt wird. Diese Innovation erübrigt den sonst üblichen
Dichtungsaustausch und  macht die Gesamtlösung besonders preiswert.
Damit liegen die Vorteile für den Kunden auf der Hand. 
Es ist eine Sanierung ohne Austausch möglich,
der U-Wert der Rahmen sinkt auf die Werte eines neuen Fensters,
auf Kundenwunsch ist auch ein Passivhausstandard möglich, 
Die Schalldämmung entspricht einem neuen Fenster -absolut winddicht.
 
Sehr oft wird der Anteil der Fensterrahmen an der Gesamtgröße oft als vernachlässigbar eingeschätzt. Jedoch ist dies ein Irrtum, da dieser je nach
Konstruktion einen Anteil am Gesamtfenster von 25 bis 40 Prozent erreicht.

Bei verschlissenen Beschlägen  ist es möglich, entsprechende Stückzahl vorausgesetzt, neue Drehpunkte in Edelstahl anzubringen sowie einzelne Teile
zu erneuern.
Daher ist es  ratsam diese Schwachstelle gezielt zu Sanieren, vor allem dann, wenn die Lebenserwartung der Fenster weitere zwanzig bis dreißig Jahre
beträgt.

Weitere Einsatzmöglichkeiten dieses Verfahrens sind die nachträgliche Isolierung von  Erkern und Wintergärten aus Aluminiumkonstruktionen sowie
Pfosten-Riegel Fassaden.
Unter www.alu-therm.de  ist die firmeneigene Homepage erreichbar. Auf dieser sind sehr viele nützliche und wichtige Informationen rund um das
Thema der Isolierung von Fenstern aufgelistet.
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Herzlich Willkommen

ALUTHERMIC isoliert nachträglich die Rahmenkonstruktion von thermisch nicht entkoppelten Aluminiumfenster-Profilen.

In Zeiten niedriger Ölpreise wurden Fensterrahmen  unter anderem auch  aus Aluminium gefertigt. Die Wärmeverluste, die im Rahmenbereich durch das
Material Aluminium auftraten, wurden in Kauf genommen.

Dieser bei steigenden Olpreisen gravierende Nachteil läßt sich durch ALU-THERM ohne einen kostspieleigen Austausch beheben. Die Wärmeveruste
reduzieren sich sich auf die Werte eines neuen Fensterrahmens.

Ein Austausch gegen neue Fenster verursacht neben weitaus höheren Kosten Schmutz, Lärm und eine Beeinträchtigung der Nutzung.


